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§ 18 LF-AM-VO Besondere
Regelungen für die Benutzung

bestimmter Arbeitsmittel
 LF-AM-VO - Land- und forstwirtschaftliche Arbeitsmittelverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:
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Arbeitsmittel zum Heben von Lasten

1. (1)Bei der Auswahl von Arbeitsmitteln zum Heben von Lasten sowie der Lastaufnahmeeinrichtungen und

Anschlagmittel für Lasten sind die zu handhabenden Lasten, die Greif- und Anschlagpunkte, die

Einhakvorrichtungen, die Witterungsbedingungen sowie die Art und Weise des Anschlagens oder Aufnehmens

von Lasten zu berücksichtigen.

2. (2)Durch geeignete Maßnahmen ist bei der Benutzung von Arbeitsmitteln zum Heben von Lasten für die

Standsicherheit des Arbeitsmittels und das sichere Aufnehmen, Bewegen und Absetzen der Last zu sorgen.

Soweit sich aus § 219 Abs. 1 Z 2 LAG und der Bedienungsanleitung des betreffenden Arbeitsmittels nicht etwas

anderes ergibt, gilt Folgendes:

1. 1.Die Arbeitsmittel sind auf tragfähigem Unterbau oder Untergrund standsicher aufzustellen und so zu

verwenden, dass ihre Standsicherheit gewahrt bleibt.

2. 2.Die Arbeitsmittel sind unter Aufsicht einer geeigneten fachkundigen Person unter Anwendung der jeweils

notwendigen Sicherheitsmaßnahmen aufzustellen und abzutragen.

3. 3.Wenn zum Heben von Lasten besondere Sicherheitsmaßnahmen oder die Kenntnis besonderer

sicherheitstechnischer Angaben, insbesondere Anschlagpunkt, Schwerpunkt oder Gewicht, erforderlich sind,

so ist dafür Sorge zu tragen, dass die das Arbeitsmittel benutzenden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

über diese Besonderheiten informiert werden.

4. 4.Von Hand angeschlagene Lasten dürfen erst auf Anweisung der Anschlägerin oder des Anschlägers oder

gegebenenfalls der Einweiserin oder des Einweisers nach einheitlichen Absprachen, beispielsweise

Zeichengebung, bewegt werden.

5. 5.Lasten sind so zu befördern, dass sie an Hindernissen nicht hängen bleiben und ein Herabfallen

hintangehalten wird. Auf die Gefahr des Auspendelns oder Kippens der Last, insbesondere zufolge von

Windangriff, ist zu achten.

6. 6.Hängende Lasten sind zu überwachen, außer wenn der Zugang zum Gefahrenbereich durch geeignete

Maßnahmen verhindert wird oder die Last so aufgenommen ist, dass keine Gefährdung entsteht und die

Last sicher im hängenden Zustand gehalten wird.

3. (3)Es ist dafür zu sorgen, dass sich keine Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer unter hängenden Lasten

aufhalten.

4. (4)Hängende Lasten dürfen nicht über ungeschützte ständige Arbeitsplätze bewegt werden. In jenen Fällen, in

denen dies nicht möglich ist, sind geeignete Schutzmaßnahmen festzulegen und durchzuführen.

5. (5)In folgenden Fällen dürfen Lasten keinesfalls über Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer hinweggeführt

werden:

1. 1.wenn Lastaufnahmeeinrichtungen verwendet werden, die die Last durch Magnet-, Saug- oder

Reibungskräfte ohne zusätzliche Sicherung halten,

2. 2.beim Transport von feuerflüssigen Massen, explosionsgefährlichen, brandgefährlichen und

gesundheitsgefährdenden Arbeitsstoffen,

3. 3.bei forstlichen Seilbringungsanlagen.

6. (6)Auf Lastaufnahmeeinrichtungen und Anschlagmitteln sind die zulässige Belastung und gegebenenfalls die

Bedingungen, unter denen sie gilt, deutlich anzugeben. Erforderlichenfalls ist auch die Eigenlast anzugeben.

Lastaufnahmeeinrichtungen und Anschlagmittel dürfen über die zulässige Belastung hinaus nicht belastet

werden. Lastaufnahmeeinrichtungen und Anschlagmittel sind so aufzubewahren, dass ihre Beschädigung und die

Beeinträchtigung ihrer Funktionsfähigkeit ausgeschlossen sind.

7. (7)Wenn die Gefahr des unbeabsichtigten Lösens der Last oder des Hängenbleibens des Lasthakens besteht,

dürfen nur Lasthaken verwendet werden, die entweder als Sicherheitshaken ausgebildet sind oder eine solche

Form haben, dass ein unbeabsichtigtes Lösen der Last nicht erfolgen kann.

8. (8)Anschlagmittel sowie Lastaufnahmemittel sind in sicherer Weise zu verbinden. Sofern Anschlagmittel bzw.

Lastaufnahmemittel nach der Benutzung nicht getrennt werden, sind die Verbindungen deutlich zu

kennzeichnen.
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